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Blaue Infrastruktur: nachhaltiges Wassermanagement 

Starkregen– und Hochwasservorsorge sowie Entlastung Kanalisation durch: 

 Rückhaltung von Regenwasser in multifunktionalen, öffentlichen Grünflächen 

 in den Baumquartieren (Bewässerung) 

 auf begrünten Dachflächen und Tiefgaragen 

 in einer naturnahen Retentionsmulde südlich des Gebiets 

Klimaanpassung 

Hitzevorsorge durch: 

 intensive Durchgrünung des Gebiets 

 ein dichtes Netz an schattenspendenden Zukunftsbaumarten 

 Verdunstung durch Wasserrückhalt in Grünflächen und Baumquartieren 

 Dach– und Fassadenbegrünung 

 Minimierung der Flächenversiegelung 

 Berücksichtigung von Luftleitbahnen 

 Vermeidung dunkler Beläge und Fassaden 

Grüne Infrastruktur: Stadtgrün mit Qualität für alle 

 zentrale öffentliche Freifläche (Grüne Achse) als Quartiersmitte 

 hohe Aufenthaltsqualität der Freiräume 

 Orte der Begegnung und Bewegung für alle Altersgruppen 

 Wohn– und Gartenhöfe in den Quartieren für wohnungsnahe Erholung 

 verkehrsberuhigte, barrierefreie Straßen 

 Intensive Durchgrünung im ganzen Gebiet 

 wechselnde, charakterisierende Baumarten für die Straßenzüge 

 Umrahmung des Plangebiets mit Baumreihen 

Biologische Vielfalt 

 Nisthilfen für Gebäude bewohnende Tierarten 

 Anlage strukturreicher, extensiver Grünflächen im Gebiet 

 Verwendung heimischer Stauden und Gehölze sowie naturnaher Ansaaten 

 Dach– und Fassadenbegrünung 

Umsetzung der Anforderungen Umsetzung im Bauleitplanverfahren 
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Konzept 

Identifikation von Hitzepunkten im 3D-Modell Grüne Infrastruktur 
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Schotterrasen

Spielfläche Fallschutz
Hackschnitzel

Rasenfläche

Belagsfläche privat
Betonpflaster, wilder Verband
Farbmix gelb-beige/Grautöne

Platzfläche
Natursteinpflaster
wilder Verband

Belagsfläche öffentlich
Betonpflaster, Reihenverband
verschiedene Breiten, grau-gelb

N

Gehölze - Planung

Bearbeitungsgebiet

Belagsflächen

Baumpflanzungen

offene Baumscheibe

Längsparker 6.00 x 2.00m
Rasenfugenpflaster

Grenzen Bauabschnitte

Allgemein

10 50m5 201

3-Zeiler Entwässerungs-
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Mastleuchte

Wassergebundene Wegedecke

Asphaltfläche

Straßenbäume
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Tilia americana
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Fraxinus angustifolia
Schmalblättrige EscheFa
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Prunus avium 'Plena'
Gefüllte Vogel-KirschePa
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Grünordnerische Maßnahmen
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Friedrichsha fen, Jettenha user Esch

Entwurf Grünordnungspla n Jettenha user Esch 
(Beba uungspla n Nr. 219)

15.11.2021LF / Me

Fla chdächer und fla ch geneigte Dächer (bis 15° Neigung) inkl. Ca rports sind,
unter Berücksichtigung der Hinweise der FL L -Da chbegrünungsrichtlinie 2008
(www.fll-ev.de) extensiv zu begrünen. Die hierfür erforderliche Substra tschicht ist
m it einer Stärke von m ind. 15 cm  a uszuführen.
Bei einer pa ra llelen Nutzung der Da chflächen durch Sola r- bzw.
Photovolta ika nla gen sind diese a ufzuständern und die Abstände der Modulreihen
untereina nder, die Modultiefe und die Höhenla ge der Module a uf die Vegeta tion
a bzustim m en. Die durch Solar- bzw. Photovolta ika nla gen, Da chterra ssen,
Da chluken/-fenster etc. nicht begrünba ren Da chflächen dürfen nicht m ehr a ls
30 % der Da chfläche betra gen.
Alle nicht überba uten, unterirdischen Anla gen, einschließlich T iefga ra gen, sind m it
einem  Gesa m ta ufba u von im  Mittel 70 cm  a nzulegen. Im  Bereich von
Ba um pfla nzungen ist eine Mindesttiefe des Wurzelra um es von 100 cm  sicher zu
stellen (s. da zu M 4).

Deta illierte Ausführungen siehe U m weltbericht, Kap. 5
Umsetzung als Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Entsprechend den Eintra gungen im  zeichnerischen T eil des Beba uungsplanes
sind m ittel- oder großkronige hochstäm m ige L a ubbäum e zu pfla nzen, da uerha ft zu
erha lten und bei Abga ng gleicha rtig zu ersetzen. Der Sta m m um fa ng bei Pfla nzung
beträgt in 1 m  Höhe m ind. 18 - 20 cm . Z ur Gehölzpfla nzung sind nur Bäum e 1.
Ordnung gem äß Pfla nzliste zulässig. Die Pfla nzungen dürfen von den
planzeichnerisch festgesetzten Sta ndorten um  m a x. 1,00 m  a bweichen. Die
Bepfla nzung ha t spätestens 1 Ja hr na ch Fertigstellung der Erschließung zu
erfolgen.

Auf den priva ten Ba ugrundstücken im  gesa m ten Pla ngebiet (a bzüglich der
Innenhöfe, siehe da zu M 11) sind pro a ngefa ngener 300 m ² Grundstücksfläche
m indestens ein hochstäm m iger L a ubba um  und m indestens drei Sträucher zu
pfla nzen, zu erha lten und bei Abga ng zu ersetzen. Der Sta m m um fa ng bei
Pfla nzung beträgt in 1 m  Höhe m ind. 16 -18 cm . Die Bepfla nzung ha t spätestens 1
Ja hr na chdem  die Gebäude bezugsfertig sind zu erfolgen.
In den Qua rtieren m it Mehrfa m ilien-Geschoßwohnungsba uten sind a usschließlich
standortgerechte Bäum e 1. und 2. Ordnung, in den Qua rtieren m it Doppel- und
Reihenha usbeba uung nur standortgerechte Bäum e 2. Ordnung gem äß Pfla nzliste
2 zu verwenden.
Es sind sta ndortgerechte Sträucher gem äß Pfla nzliste zu verwenden.

Bei der Anpfla nzung von Bäum en innerha lb befestigter Flächen sind offene, gegen
Überfa hren zu schützende, begrünte Ba um scheiben m it einer Fläche von
m indestens 12 m ² und einer Mindesttiefe des Wurzelra um s von 1 m  vorzusehen,
a uch bei unterba uten Flächen. An Sta ndorten a n denen eine Ba um scheibengröße
von 12 m ² nicht m öglich ist, m uss der durchwurzelba re Bodenra um  ein Volum en
von m in. 15 m ³ und die Fläche der Ba um scheibe m in. 10 m ² a ufweisen.
An Sta ndorten a n denen die Herstellung vollständig unbefestigter Ba um scheiben
nicht m öglich ist, m üssen m indestens da uerha ft luft- und wa sserdurchlässige
Beläge vorgesehen werden und der durchwurzelte Wurzelra um  m it einem
verdichtba rem  Ba um substra t a usgefüllt sein.
Die Ba um scheiben sind m it Sta udenfluren a us ein- und m ehrjährigen Arten zu
begrünen, zu erha lten und bei Abga ng zu ersetzen. Z u verwenden ist Sa a tgut a us
regiona ler Herkunft Produktionsra um  8, Alpen und Alpenvorla nd, U rsprungsgebiet
Südliches Alpenvorla nd. Die Ansa a tm ischung m uss eine Mindesta rtenza hl von 15
kra utigen Arten entha lten.

Teile ba ulicher Anla gen m it m ehr a ls 50 m ² fensterloser Außenwa ndfläche sind
m it Kletterpfla nzen da uerha ft zu begrünen. Je 2 m  Wandlänge wird da bei
m indestens eine Kletterpfla nze verwendet. Die Pfla nzbereiche sind a usreichend
zu dim ensionieren. Es sind geeignete architektonische Elem ente a ls Kletterhilfe
(Gitter, Spa nndrähte) a n der Fa ssa de a nzubringen. Die Bepfla nzungen sind zu
pflegen, da uerha ft zu erha lten und bei Abga ng zu ersetzen. Es sind Pfla nzen
gem äß Pfla nzliste zu verwenden.

Umsetzung als Festsetzung gem.§ 9 Abs. 1 Nr. 20

Für die Außenbeleuchtung sind nur m it L ichtstra hl na ch unten gerichtete,
vollständig insektendicht eingekofferte (sta ubdichte) LED-L a m pen oder na ch dem
Sta nd der T echnik vergleichba re insektenschonende L a m pentypen zulässig.

Umsetzung gemäß § 9 Abs.1 S.1 LBO

Die nichtüberba uten Flächen der beba uten Grundstücke inkl. der Innenhöfe sind
zu einem  Flächenanteil von m in. 50 % zu begrünen, gärtnerisch a nzulegen und
zu unterha lten. Schotterungen sind unzulässig.
Bei der Bepfla nzung sind zum  m indestens 70 % insekten- und
eidechsenfreundliche, blütenreiche Sta udenfluren m it Sa a tgut bzw. Pfla nzware
a us regiona ler Herkunft zu verwenden (Herkunft: Produktionsra um  8, Alpen und
Alpenvorla nd, U rsprungsgebiet Südliches Alpenvorla nd).

Säm tliche a ußerha lb von Gebäuden a uf priva ten Ba ugrundstücken a ufgestellte
Abfa llbehälter und Gem einscha ftsm ülla nla gen sind durch einen Sichtschutz in
Form  einer Pergola  oder Rankkonstruktion unter Verwendung Ra nk- und/oder
Kletterpfla nzen da uerha ft einzugrünen.

Umsetzung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs.1 S. 3

An den Gebäuden sind geeignete Flederm a uskästen sowie Nisthilfen für
gebäudebrütende Vögel wie Ma uersegler, Mehlschwa lben oder Ha ussperlinge
ba ulich zu integrieren (z.B. Ma uerseglerkasten 17B oder Flederm a us
Einla ufblende 1FE). Da bei ist a uf einen fa chgerechten Sta ndort (Höhe, Exposition
und Wetterschutz) zu a chten. Die Nisthilfen m üssen jährlich im  Herbst fa chgerecht
gereinigt werden und ggf. ersetzt werden.
In den Qua rtieren m it Reihenha us und Doppelha usbeba uung sind a uf dem
Ba ugrundstück m indestens eine Nisthilfe für Vögel und eine Nisthilfe für
Flederm äuse a nzubringen, in den Quartieren m it Geschosswohnungsba u sind je
Qua rtier je 10 Nisthilfen für Vögel und 10 Nisthilfen für Flederm äuse ba ulich zu
integrieren.
(Vögel: Anbringungshöhe 2,50 m  - 3,50 m  m it Ausrichtung der Flugöffnungen
Ost/Süd-Ost; Flederm äuse: Anbringungshöhe m ind. 5,00 m  m it freier
Anflugschneise)

Umsetzung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs.1 S. 3
LBO oder Umsetzung als Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a
Im  Bereich der Wohnhöfe sind pro a ngefa ngener 200 m ² Wohnhoffläche
m indestens ein hochstäm m iger L a ubba um  und m indestens drei Sträucher zu
pfla nzen, zu erha lten und bei Abga ng zu ersetzen. Der Sta m m um fa ng bei
Pfla nzung beträgt in 1 m  Höhe m ind. 18 - 20 cm . Es sind a usschließlich
standortgerechte Bäum e 1. Ordnung (zu m ind. 30 %) und 2. Ordnung gem äß
Pfla nzliste zu verwenden.
Die Bepfla nzung ha t spätestens 1 Ja hr na chdem  die Gebäude bezugsfertig sind
zu erfolgen.

Einfriedungen sind a ls freiwa chsende oder geschnittene Hecken gem äß
Pfla nzliste und / oder a ls Z a un bis zu einer Höhe von 1,00 m  a uszuführen. Hecken
a us Na delgehölzen, insbesondere T huja , sind nicht zulässig. Dra htzäune sind
einzugrünen. U nzulässig sind Einfriedungen a ls Ma uern oder Stützm a uern m it
Ausna hm e von Sockelm a uern bis m a x. 0,40 m  Höhe a b Oberka nte Gelände. Mit
Ma uern und Z äunen ist zu den öffentlichen Verkehrsflächen ein Absta nd von 50
cm  zu ha lten.

Hinweise werden bezüglich der folgenden T hem en gegeben:
►  Hinweis zum  Vogelschutz (Vogelschla g)
►  Hinweis zum  Bodenschutz bei Erdba um a ßna hm en
►  Hinweise zur Klim a a npa ssung
Für deta illierte Ausführungen siehe U m weltbericht, Ka p. 5

Hinweise

Innerha lb der in der Planzeichnung m it Pfla nzgebot festgesetzten Bereiche sind
Bäum e und Sträucher in Form  einer Hecke anzupfla nzen, da uerha ft zu erha lten,
zu pflegen und bei Abga ng zu ersetzen.

Legende

Anpflanzung Bäume 1. Ordnung an
dargestelltem Standort (vgl. M 2 +
M 4)
Anpflanzung Bäume 1. und 2. Ord-
nung, Standorte gemäß Entwurf
Freiflächengestaltungsplan, bei-
spielhafte Darstellung; tatsächliche
Standorte können abweichen (vgl.
M 3 + M 11)

Hecke / Fläche für Anpflanzung von
Bäumen und Sträuchern (vgl. M 13)

Begrünte, unbebaute Grundstücks-
flächen inkl. Wege, Zugänge, Feuer-
wehrflächen, etc., gärtnerisch anzu-
legen (vgl. M 3, M 8, M 11 + M 12)
Dächer mit Dachbegrünung
(vgl. M 1)

Straßen, Wege
begrünte Stellplätze
(vgl. M 7)

Öffentliche Grünflächen,
Zweckbestimmung:

Trafogebäude

Bestandsgebäude
Flurstücksgrenzen

Baufenster

Grünorderische Maßnahmen

Ma ßsta b Bea rbeiter Da tum

Projekt

Pla nbez.

±0 10050
Meter

E:\GOP\685_ FN_Jettenha user_ Esch\GIS\GOP_Jettenha user Esch_ m it Festsetzungen_Offenla ge_ 211115.m xd

79100 Freiburg, Tel. 0761 - 707 647 0
78628 Rottweil, Tel. 0741 - 157 05
69115 Heidelberg, Tel. 06221 - 985 410
70565 Stuttga rt, Tel. 0711 - 48 999 48 0Partnerscha ftsgesellscha ft m bB

L a ndscha ftsa rchitekten bdla
Bera tende Ingenieure www.fa ktorgruen.de

Sofern die Ba rrierefreiheit nicht eingeschränkt wird, sind für untergeordnete Wege
a usschließlich wa sserdurchlässige Beläge und für Stellplätze und
Feuerwehrzufa hrten a usschließlich begrünte Beläge zulässig (begrünte
Ra sengittersteine, begrüntes Ra senpfla ster, Schotterrasen).

Geltungsgebiet

D D D D

D D D D

!(

M 1: Dachbegrünung

M 2: Anpflanzung von Bäumen auf öffentlichen Flächen

M 3: Anpflanzung von Bäumen auf privaten Baugrundstücken

M 4: Herstellung der Baumscheiben auf öffentlichen Flächen

M 5: Fassadenbegrünung

M 12: Einfriedungen

M 8: Begrünung unbebauter Flächen  inkl. Innenhöfe

M 13: Fläche zur Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

M 6: Insektenverträgliche Außenbeleuchtung

M 10: Anbringen von Nisthilfen

M 7: Begrünte Beläge

M 9: Begrünung von Abfallbehältern

M 11: Anpflanzung von Bäumen im Bereich von Innenhöfen
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Bouleplatz
Quartiersplatz
Retention

! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! Spielflächen

keine Darstellung der durch die
Fläche verlaufenden Feuerwehr-
zugängen
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Bezeichnung QuartiereA - I
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